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Feuerwehrkommandanten
Fortbildung der NÖ Feuerwehren
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Ist ein Führungshilfsmittel !
� im Einsatz jederzeit griffbereit
� Sicherstellung eines geregelten Einsatzablaufes
� einheitlicher & vollständiger Einsatzablauf
� dient zur Unterstützung des EINSATZLEITERS

Achtung: ersetzt nicht die 
einsatzspezifischen Überlegungen !
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WO ist er ?
� am Mann (Brusttasche der Einsatzbekleidung)

� im Fahrzeug (z.B. bei Einsatzpläne)

JEDER der EINSATZLEITER sein kann .....
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Inhalt des  Einsatzleitfalter
� Der EINSATZLEITER führt und entscheidet

� AUFGABEN DER EINSATZLEITUNG

� EINSATZDIMENSIONEN - AUSMASS

� FÜHRUNGSVERFAHREN

� BEFEHL

� SACHGEBIETE (S1 – S6)

� ABSICHERN auf einer AUTOBAHN / 
AUTOSTRASSE & FREILANDSTRASSE

� EINSATZREGELN
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führt und entscheidet durch .....
............
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Der EINSATZLEITER  führt und entscheidet
- Lagefeststellung

- Beurteilung der Lage

- Möglichkeiten / Erwägungen

- Entschlussfassung

- Planung d. Durchführung

- Erteilung der Einsatzbefehle

- Befehlsüberwachung

• Anforderung von Verstärkung

• Einteilung in Einsatzabschnitte

• Errichten Einsatzleitung

• Organisation der Ablöse

• Einteilung der Brandwache

• Einsatzbericht-Presseinformation

� ist an keinen Ort gebunden

� hält sich im 
Einsatzschwergewicht auf

� hält Verbindung zur 
Einsatzleitung

� Unterstützung durch die 
Sachgebiete (S1- S6)

� muss am aktuellen Stand der 
Lage sein
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Kontrolle Planung

Befehlsgebung

Lagefeststellung
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1. LAGE
2. AUFTRAG
3. DURCHFÜHRUNG / 

Eigene Absicht
4. VERBINDUNG
5. VERSORGUNG

Der EINSATZBEFEHL:

Hinweis : selbständige Rückmeldungen des EINSATZERFOLGES (auch bei 
negativen) durch die eingesetzten Kräfte

-- den ich ausführen soll 
-- auf Grund des Ereignisses
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Eigene Absicht
Kurzgefasste Einsatzführung
Aufgaben und Aufträge für die Einheiten
Koordinierende Massnahmen

Hinweis:

Der EINSATZLEITER ist verpflichtet das Einsatzgeschehen 
laufend zu überwachen !

Hinweis:
Jeder Gruppenkommandant ist verpflichtet selbständig Rückmeldungen 
über das laufende Einsatzgeschehen (positives & negatives) zu melden !

Ziffer 3. Durchführung
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Aufgaben der EINSATZLEITUNG

SACHGEBIETE S1 – S6

EINSATZREGELN
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Absichern auf Autobahn / Autostrasse u. Freilandstrasse

Absperrmassnahmen bei SCHADSTOFF
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Hygiene an der Einsatzstelle

Nicht Essen

Nicht Trinken

Nicht Rauchen

Schon bei Verdacht auf Einwirkung von 
gefährlichen Stoffen !!! 

z.B.: durch Einatmen oder Kontakt mit diesen, ist 
unbedingt ein Arzt aufzusuchen !
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Körperpflege:
� mindestens Hände & Gesicht waschen
� ordentliche Körperdusche

Einsatzbekleidung:
� ordentliche Reinigung & Pflege der Einsatzbekleidung

HYGIENE - SET
1 Verteilereinheit B-DD      2 D-Schläuche 5m
1 Autowaschbürste              1 D-Strahlrohr
1 Hand- & Nagelbürste       3 Abfallsäcke
1 Tube Handwaschpaste & Flüssigseife
1 Eimer Reinigungstücher
2 Papier-Küchenrollen

EINSATZHYGIENE
ACHTUNG:
besonderes Augenmerk bei SCHADSTOFF-Einsätzen

Jänner 2001


